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Gottlieb Ellenberger:

Der TV-Wetterfrosch
meldet «heiter
bis gesponsert»

Seit dem i. April diesesJahres ist
es im Schweizer Fernsehen DRS
offiziell möglich, Sendungen
zu sponsern. Mit dem genialen
Spruch «Diese Sendung widmet
Ihnen ...» wird bald jede TV-
Übertragung eingeläutet.
Gefragt sind allerdings Sendungen
mit hoher Einschaltquote. Und
was liegt da näher als der
Wetterbericht, zumal der Wetterfrosch

auch noch Kachelmann
heisst. Seite 13

Jens P. Dorner:

Die Kidnapper
hinterliessen nur
einen Ölfleck!

Im Oktober 1991 wurde Wladimir

Tschudnows Lada in Moskau

entfuhrt. Da der Bestohlene

jedoch bis zum heutigen Tag
keine Lösegeldtorderung erhalten

hat. kann man im nachhinein

davon ausgehen, dass es sich
bei der Tat um einen ganz
gewöhnlichen Diebstahl
gehandelt hat. Die Folgen fur den

36jährigen Moskauer sind
jedoch ganz und gar ungewöhnlich.

Seite 14

Gerd Karpe

Intakte
Zweierbeziehungen sind
verdächtig!

Kennen Sie in der heutigen Zeit
eigentlich irgendein Ehepaar,
das noch nie eine Eheberatung
aufgesucht hat? Diese Frage
spielte im Leben von Isabel

allerdings nur eine untergeordnete
Rolle;jedenfalls war sie glücklich

verheiratet — bis zu dem

Tag. als sie von einem Besuch
bei ihrer Freundin Sonja nach

Hause kam. die sich um Isabels

Ehe grosse Sorgen machte.
Seite 32
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
In unserer durchpsycho-
logisierten Welt, in der
sich wohl die meisten als

halbwegs normal bezeichnen,

aber sicherlich auch

den Hang zum Ausserge-
wöhnlichen haben — denn

wer (Seien Sie ehrlich!)
möchte schon so sein wie
alle anderen —, stellt sich

doch die Frage: «Was ist

eigentlich noch normal?» Ist

normal nur das, was die Mehrheit als

richtig empfindet? Ist es normal, dass eine

Minderheit den mehrmals wöchentlichen
Besuch beim Psychiater braucht, um das

Leben zu ertragen? Ist es normal, dass die

grosse Mehrheit glaubt, immer noch ohne

die Hilfe des Mannes mit der Couch
auskommen zu können? Das ist objektiv
wohl kaum zu beantworten. Eines steht

jedoch fest: Wer sich als normal bezeichnet,

will nicht von der Couch und schon

gar nicht aus dem Rahmen fallen. Das zu

verhindern, ist gar nicht so schwierig. Es

reicht nämlich oft schon, wenn man den

Nagel auf den Kopf trifft

Kambiz
Derambakhsh

StNlfrjlttt Nr 22 1992 3


	...

